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Buch 1: OBSESSION - Von dir besessen
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Klappentext: »Keiner von uns beiden kann die Anziehung, die zwischen uns herrscht, leugnen. Und wenn ich akzeptiert habe, dass es nichts gibt, das ich mehr will als dich, dann kannst du es auch.« 

Lauren Perry hat sehr genaue Vorstellungen von ihrer Zukunft. Nach ihrem College-Abschluss will sie in Phoenix in die Werbeagentur ihres Vaters einsteigen. Was sie nicht wei: Die Firma hat ihren Besitzer gewechselt.
Ausgerechnet Logan Mercer, der als eiskalter Geschftsmann bekannt ist, der sich nimmt, was er will, ist der neue Eigentmer. Und er ist auch der unausstehliche Bruder ihres Freundes. Logan lsst keine Gelegenheit aus, sie zu provozieren. Doch dann lsst er seine Maske fallen und Lauren erkennt, was er als Nchstes will: sie.





Kapitel 1
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Ich war hoffnungslos untervgelt.
 
Frustriert klappte ich den Laptop zu und stellte ihn auf den niedrigen Glastisch, der zwischen den beiden Zweisitzer-Sofas stand. Keinesfalls konnte ich mich jetzt noch auf die 60 Seiten konzentrieren, die ich bis morgen fr meinen Marketingkurs durcharbeiten musste, whrend meine Mitbewohnerin und Freundin gerade die beste Zeit ihres Lebens auf einer Party hatte. Eine Party, auf die ich auch htte gehen knnen, nein, htte gehen sollen.
 
Seit drei Wochen hatte ich keinen echten Sex mehr gehabt, weil ich hier in Baltimore feststeckte  mitten in den Prfungsvorbereitungen  und Jensen sich im fast 2000 Meilen entfernten Phoenix befand. Und es war ja nicht so, dass ich meinen Freund betrgen wrde, nur weil ich etwas Spa auf einer Party hatte. Aber ich wollte Eve auch nicht dabei beobachten mssen, wie sie sich mit irgendeinem Kerl in eine Ecke drckte und mit ihm herummachte, bevor sie ihn fr einen One-Night-Stand mit nach Hause nahm, whrend ich nur eine Tr weiter allein im Bett lag. Die Hand in meinen Slip geschoben, um mir zu den Sexgeruschen, die aus dem Zimmer gegenber kamen  die Wnde in diesem Apartmentkomplex waren verdammt dnn , zu einer schnellen Befriedigung zu verhelfen. Da war es noch immer besser, wenn ich tief und fest schlief, bevor Eve mit wem auch immer nach Hause kam und die beiden loslegten.
 
Seufzend stand ich von dem weichen Ledersofa auf und tapste niedergeschlagen in die Kche. Das dunkle Parkett fhlte sich unter meinen nackten Fusohlen khl an, als ich vom flauschigen Hochflorteppich trat. Ich ging um den Tresen der offenen Kche herum, zog die Tr des Khlschranks auf und nahm eine angefangene Flasche Rotwein heraus.
 
Ein oder zwei Glser Wein und ich wrde schlafen wie ein Stein, egal, was und wie laut Eve es nebenan trieb. Die 60 Seiten fr den Marketingkurs konnte ich auch noch morgen Vormittag durcharbeiten. Selbst wenn ich es nicht schaffen sollte, Professor Collins wrde maximal ein Tz, tz, tz hren lassen und mir dann heimlich zuzwinkern. Aus irgendeinem Grund hatte er einen Narren an mir gefressen und lie mir mehr durchgehen als allen anderen Studenten. Und das, obwohl ich keine Vorzeigestudentin war, sondern meine Leistungen eher Mittelma waren.
 
Ich lehnte mich gegen den Tresen, atmete den fruchtigen Duft des Rotweins tief ein und setzte das Glas an meinen Lippen an, als ein energisches Klopfen an der Tr mich zusammenzucken lie. Wein schwappte mir aus dem gut gefllten Glas entgegen, lief ber mein Kinn den Hals hinab und tropfte auf mein sonnengelbes Shirt.
 
Verdammter Mist , grummelte ich und stellte das Glas zurck auf die Anrichte. Ich wischte mir mit dem Handrcken den verschtteten Wein vom Kinn und ging zur Tr.
 
Hast du schon wieder deinen Schlssel vergessen, Eve?, schimpfte ich vor mich hin und riss die Tr auf. Irgendwann vergisst du noch  Jensen?
 
Warum sollte meine kleine Schwester mich vergessen? Ein schelmisches Funkeln stand in seinem Blick, als er mir eine Hand in den Nacken schob, sich vorbeugte und mich ksste. Er drngte mich rckwrts, ohne seine Lippen von meinen zu lsen, und ich war zu berrascht, ihn zu sehen, als dass ich zu irgendeiner Reaktion fhig gewesen wre. Ich hrte die Tr hinter ihm ins Schloss fallen, den dumpfen Schlag, als seine Tasche auf dem Boden aufschlug.
 
Jensen strich mit seinem Mund meine Kehle hinab. Sein warmer Atem strich ber meine Haut. Ein Zittern lief durch meinen Krper und die Muskeln in meinem Unterleib zogen sich erwartungsvoll zusammen. Gott, wie sehr ich seine Berhrungen vermisst hatte. Wie sehr ich Jensen vermisst hatte.
 
Er drngte mich gegen den Tresen, mit dem die Kche vom Wohnzimmer abgetrennt worden war, und hob mich auf einen der Hocker. Dann zwngte Jensen sich zwischen meine Beine, sodass ich seine Erregung an meiner Mitte spren konnte. 
 
Ich legte ihm meine Hnde auf die Wangen und hob seinen Kopf an, damit er mir in die Augen sah. Heie Lust leuchtete mir aus seinen dunklen Augen entgegen und lie mein Herz rasen. Seine Bartstoppeln kratzten an meinen Handflchen, als er seinen Kopf bewegte und mit der Zungenspitze ber den Puls an meinem Handgelenk fuhr.
 
Was machst du hier, Jensen? Du hattest doch gesagt, du httest zu viel in der Firma zu tun und knntest nicht weg. Nicht, dass ich mich nicht freuen wrde  Ich schob mit einem verruchten Lcheln eine Hand zwischen unsere Krper und presste sie gegen seine Hrte, ber der sich der Stoff seiner Anzughose straff spannte. Er sthnte leise und drngte sich strker gegen meine Handflche. Ich freue mich mindestens so sehr wie du. Aber warum hast du gestern, als wir telefoniert haben, nichts gesagt?
 
Weil ich nicht wusste, ob ich es schaffen wrde. Ich bin kurzfristig fr Logan bei ein paar geschftlichen Terminen in unserer Zweigstelle in New York eingesprungen und konnte mir zum Glck etwas Zeit freischaufeln, um nach meiner Freundin und meiner kleinen Schwester zu sehen.
 
Noch mehr Firmen, die ihr aufkaufen wollt? Ich runzelte die Stirn. Habt ihr nicht langsam genug?
 
Man kann niemals genug haben.
 
Was ist es dieses Mal? Eine Fluglinie?
 
Die haben wir schon. Nein, es geht um eine kleine Fast-Food-Kette. Der Eigentmer hat gute Ideen, die einen satten Gewinn versprechen. Aber er hat keine Ahnung, wie er seine Ideen gewinnbringend umsetzen kann.
 
Und da kommt ihr ins Spiel.
 
Exakt. Wir Mercers haben den Ruf, immer zum richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort zu sein. Zumindest zwei Drittel von uns. Er sah sich suchend um. Wo steckt Eve?
 
Sein Blick blieb an dem zerwhlten Kleiderhaufen auf Eves Bett hngen, den man durch die weit offen stehende Tr gut sehen konnte. Vor dem Bett lagen mehrere High Heels, Pumps und Stiefel  einzeln und paarweise  und zwischendrin drei Handtaschen, ein stylischer Rucksack mit schwarzen Pailletten sowie mehrere leere und halb volle Wasserflaschen. Und war das, was da halb unter das Bett gerutscht lag, eine Pizzaschachtel? Die letzte Pizza hatten wir uns vor ber einer Woche bestellt 
 
Meine Freundin gehrte nicht zu den ordentlichsten Menschen, war genau genommen der chaotischste Mensch, den ich kannte. Wenn ich nicht aufpassen und ihr immer wieder hinterherrumen wrde, wrde sie unser Apartment innerhalb von Minuten mit ihren Sachen zumllen. Aber so beschrnkte sich ihr Chaos wenigstens nur auf ihr Zimmer.
 
Ich unterdrckte den Drang, vom Hocker zu rutschen, um das Durcheinander zu verstecken, indem ich die Tr schloss. Aber das wrde bedeuten, dass ich Jensen loslassen musste. Und nachdem ich ihn drei Wochen nicht gesehen hatte, kam es berhaupt nicht infrage, dass ich mich auch nur einen Millimeter bewegte.
 
Sie ist  Ich zog eine Grimasse, weil ich Eve nicht verpetzen wollte. Denn ich wusste, wie sehr sie es hasste, wenn ihre beiden Brder sie kontrollierten. Sie trifft sich mit ein paar Freunden.
 
Wenn du jetzt sagst, sie trifft sich zum Lernen mit ihnen, und dann auch noch denkst, ich nehme dir das ab, dann musst du mich fr ziemlich dmlich halten, Baby. Der Satansbraten ist auf einer Party, oder? An einem Donnerstag, obwohl sie morgen Kurse hat. Wenn Logan das wsste 
 
Du wirst es ihm doch nicht verraten, oder?
 
Ich bin doch nicht verrckt. Jensens Mundwinkel zuckten. Er zog mich nher an seinen Krper, sodass ich nur noch auf der Kante des Hockers sa und meine Beine um seinen Krper schlingen musste, damit ich nicht herunterfiel. Denn dann wrde er herausfinden, dass ich dafr gesorgt habe, dass die letzten Geschftstermine krzer ausgefallen sind als vorgesehen.
 
Du bist ein Teufel  Ich schlang meine Arme um seinen Hals und lie meine Finger durch seine kaffeebraunen Haare gleiten. Sie fhlten sich so weich an, wie sie aussahen.
 
Ein ziemlich schlauer Teufel, Baby. Einer, der immer bekommt, was er will. Seine Finger glitten unter mein Shirt, schoben es nach oben zusammen, bevor er es mir mit einer raschen Bewegung ber den Kopf zog und ich mit nacktem Oberkrper vor ihm sa. Dann bedeckte er meine Brste mit seinen Hnden, umkreiste meine Nippel mit den Daumen und drckte vorsichtig seine Daumenngel in mein empfindliches Fleisch. Schmerz traf auf Lust, fachte sie an, lie mich wimmern und zwischen den Schenkeln feucht werden. Und jetzt will ich dich. Wann ist Eve wieder hier?
 
Was? Verwirrt sah ich zu ihm auf, weil ich nicht wusste, worauf er hinauswollte.
 
Eve? Bleibt sie lange genug weg, damit ich dich gleich hier auf dem Hocker vgeln kann? Denn ich bezweifle, dass wir es schnell genug in dein Zimmer schaffen werden, ohne dass ich auf dem Weg dorthin ber dich herfalle.
 
Ja. Ja, sie bleibt immer mindestens zwei bis drei Stunden weg. Mit zitternden Fingern lste ich Jensens Krawatte, knpfte sein Hemd auf und zerrte es aus seiner Hose.
 
Wenn er schon ungeduldig war, was war dann ich? All meine Gedanken waren auf den Mann vor mir ausgerichtet. Auf ihn und nichts anderes. Es interessierte mich nicht, ob meine Freundin jeden Augenblick durch die Tr kommen und mich mit ihrem Bruder beim Sex erwischen knnte. Ich wollte seine warme Haut an meinen Handflchen spren, an meinem Mund. Ich wollte fhlen, wie er unter meinen Berhrungen erschauerte. Und ich wollte auf keinen Fall lnger als ntig darauf warten.
 
Sehr gut. Seine Finger hakten sich unter den Bund meiner schwarzen Leggings. Sttz deine Ellenbogen auf den Tresen und hoch mit dem Hintern. Ich will meinen Schwanz in dir!, bestimmte er, zerrte die Leggings und den Slip von meinen Hften und die Beine hinunter.
 
Hastig streifte Jensen seine restliche Kleidung ab, spreizte meine Schenkel und drngte sich gegen mich. Er drckte seine Hrte zwischen meine Schamlippen, reizte mit seinen Bewegungen meine Klit, dass ich glaubte, verrckt zu werden, wenn ich ihn nicht bald in mir spren wrde.
 
Jensen! Ich schlang meine Beine um seine Hften, zog seinen Kopf zu mir herab. Ich knabberte an seiner Unterlippe, biss zu und genoss die Macht, die ich ber ihn besa, als ich sprte, wie er zusammenzuckte. Hrte, wie er lustvoll aufsthnte.
 
Ich wollte nicht spielen, nicht heute. Dafr war es zu lange her, dass ich ihn gehabt hatte. Hatte ich schon erwhnt, dass ich mich gnadenlos untervgelt fhlte? Wir hatten nur eine Nacht, bevor Jensen wieder wegmusste, vielleicht nur ein paar Stunden, und keine Zeit zu vertrdeln.
 
Jensen legte eine Hand auf meine Hfte und schob die andere zwischen unsere Krper. Seine Finger glitten durch meine Spalte. Sein Daumen kreiste um meine Perle, reizte sie, bis ich unter seinen Hnden zerfloss, mich auf dem Hocker hin und her wand und um mehr bettelte.
 
Qulend langsam schob er sich in mich hinein, Zentimeter fr Zentimeter, als htte er alle Zeit der Welt. Und das machte mich ganz kirre. Ich krallte meine Finger in seinen Hintern, zog ihn mit einem Ruck zu mir und spiete mich selbst auf ihm auf.
 
Himmelherrgott, Lauren , keuchte Jensen.  du treibst mich noch in den Wahnsinn. Dann packte er mit beiden Hnden meine Pobacken, zog sich zurck und stie zu. Hart, wieder und wieder.
 
Ich liebte das Gefhl, wie er mich dehnte und ausfllte. Genoss, wie er ber mein Inneres rieb, mich vgelte, als gbe es nichts Wichtigeres auf der Welt.
 
Mein Unterleib zog sich mit jedem seiner Ste zusammen, enger und fester, ballte sich um ihn zusammen wie eine Faust, bis meine Lust mich fortriss. Ich grub meine Zhne in Jensens Schulter, hrte ihn fluchen und kam mit einem erleichterten Sthnen zum Hhepunkt.
 
Jensen erschauerte in meinen Armen, sttzte sich mit einer Hand auf dem Tresen hinter mir ab und vergrub sein Gesicht in meiner Halsgrube. Wenn ich  wenn ich einen Beweis gebraucht htte, dass du mich vermisst , stie er hervor und holte tief und abgehackt Luft,  dann habe ich ihn eben bekommen.
 
Ich fuhr mit den Fingern durch seine Haare, ballte sie zur Faust und zog seinen Kopf zurck, damit er mich ansah. In seinen Augen stand eine ungewohnte Unsicherheit, die einen Wimpernschlag spter wieder verschwunden war, sodass ich mich fragte, ob ich sie mir nur eingebildet hatte. Ja, ich musste sie mir eingebildet haben. Jensen war kein Mann, der sich von irgendetwas oder irgendjemanden verunsichern lie. Er war selbstbewusst, konnte hin und wieder enervierend arrogant sein, dass ich mir am liebsten die Haare raufen wollte. Oder ihm.
 
Ein schelmisches Lcheln spielte um meine Lippen, als ich mich vorbeugte. Ich ksste ihn sanft, strich mit der Zungenspitze ber seine Unterlippe, dann suchte ich seinen Blick. Als wrst du die 200 Meilen von New York nach Baltimore gerast, nur weil du Lust auf einen Quickie mit mir hattest. Du vermisst mich genauso.
 
Es war nur eine Vermutung. Aber es war auch die einzige Erklrung, warum er trotz seines engen Terminplans alles dafr getan hatte, um Zeit mit mir verbringen zu knnen. Vielleicht war es auch mehr als bloes Vermissen gewesen, das ihn zu mir getrieben hatte. Eine weitere Vermutung, aber eine, die meinen Herzschlag beschleunigte.
 
Woher willst du wissen, dass ich gerast bin?
 
Bist du nicht?
 
Mit einem Stoseufzer richtete er sich auf und zog mich mit sich. Ich schlang meine Arme um seinen Hals und hielt mich an ihm fest, whrend er mich ins Schlafzimmer trug.
 
Und ob ich gerast bin, gab er zu, lie mich aufs Bett fallen und schob sich mit einer schnellen Bewegung ber mich. Du solltest also alles dafr tun, damit sich das Ticket, das ich wegen Geschwindigkeitsberschreitung kassiert habe, auch auszahlt.
 
Und ob es sich auszahlen wird, versprach ich ihm lchelnd, zog ihn weiter zu mir herunter und presste meine Lippen auf seinen Mund.
 
  
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Mercer Sammelband gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/Ornament1.gif





OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/obsession.jpg
MELANIE THORN

OBSESSION

VON DIR BESESSEN

1\(\ %





OEBPS/images/cover.jpeg
MELANIE THORN

IVIFRCFEFR

()RSESSION / SEDUCTION / DEDICATION






